
Gua§ha: Die urälte Methofu, vor allem

in der Volksheillrunde Asiena weit

verbteitet, eoll unter anderem auf das

Bindegewe.be positiv einurirken' Dabei

,rschaEt.. der Therapeut iariederholt die

eingeölte Haut eeines Patienten mit eifler

abgärundeten Ksnte. Die Maesagetech-

nitkönnte so nicht rurr die Durclrblutung

aärßgenr sonderrr du rchZugreize luch
Faszänechichten dehnen' Die starke

Rötung ktingtnach zwei Tageu ab

Setraberr
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Erfahrene Körpertherapeuten behaup-
ten, Vetspanilrurgen und Verhärtungen
ihrer Patienten ru spürefl. Stürze'
Entzünd.ungen, Operationen, aber auch

seelische Eelashrngen werden als

Ursache solcher Blochaden angesehen.
Nicht nur starke Reize, sondern auctr

sanfte Tectrniken, wie leicfu ter Zug und
Bruck, soltren dP"rzu beitragen, dan

dreidimensionale CI rganeyrtem der
Faacien zu efltsparurer. Die Forcchung
liefert heute ein Erklärungsmodell für
dieseMethoder



rikanische Forscher konnten im Tier-

r,"ersuch nachwei'sen, dass slch mittels

vorsichtiger fuIassagen selbst Operations'

narben rcdtt.zier enlassen.

,,An lhrer Ste[er', sagt die junge W'is-

senschafderin, ,pvtirde ich ru rneinem Va-

ter gehen."
I,uigi Stecco ist Fhysiotherapeut, ein

h{ittsechziger, der sein Leben der manu-

ellen Heilkur§t !'erschriebere hat rrnd seit

|ahrzehntea das praktiziert' wa§ seine

Tochter erforscht- ,Jffir spüren Verhär-

tungen auf", sagt er, ,,manchmal wirreig

ra,ie Reiskörn'ter! manchmal wie Knoten

von Hartgnmrni, manchmal regelrechte

Schnüre unler der Flaut,"

,,Es kanzr wehturf', warnt mich der

Therapeut: Die Nervenenden alr den kri-

tischen Stellen reagieren härhst empfind-

lich. Nachdeßler sich die Schmerzpunkte

am hinteren oberen Rücken hal zeigen

lassen und dabei meine Körpersprache

beobachtet hat, tlmrundet er die Massa-

getiege wie ein Tanaet, streicht, tastet,

dnickt mit den Händen ins Gelvebe'

Ich zucke zusammen. Tut verdammt

weh, tiie Stelle da arn oberen Brustkorb,

d"ie mir vorher nie aufgefallen ist' Warum

gerade dieser Punktl Luigi Stecco bewegt

die Hand nnit Druck aufder Stelle hin und

her. Ich beiße die Zähne uusälrll'nen. ,,5ä-

gen Sie, wenn es nicht nrehr geht"" Nach

enuä einer §chmerzminute, geffuhh etii-

chen rnehr, greift er sich meinen TJnte..

arm. Was sucht er da? Es tut mir doch an

der schulter wehl ,,Si.Lent points", lvird er

später erkiären,',§tumflle Schrnerapunk-

te, die noch schlafen""

Hin und her vibriert seine Hand. Er

muss, so die Regel, so lange den Schmerz-

punkr bearbeiten, bis die Pein nachlä.sst'

lch ächze, aber euf eigent'ümliche Weiee

weiß ich, dass dieser gchmerz mir guttut,

dass er auflöst, was sich in ]ahrerr mit
sclrlechter Hatrtung angesammelt hat"

,trVohlschrnerz** nenüen Therapeuten die-

se Erfahrmg.
Mit esoterischen,,Enargiefluss-Kon-

zepten' hat Bindeger'ueb*behancllung

niclrts ri tun. Hochleistungs§portler ku-

rieren viele ,,I\{uskelzerrunge#' iängst auf

cliese Weis e. Zähten N{assagenrethoden

nicht zu den ältesten Fleiluerfahren, und

sind sie nicht in allerr K*lturen rrerbreitetl

fenseits aller psychologischen flalctoren

wie Zulr,'endung und Berührung - hier

pausiert etwä.s Handfestes: Mechanische

Reize entfesseln biocherreische Kettenre-

akti onen im Organisrnus "

'nffenn Körpertherapeuteil dri.lcken,

dehnen, ziehen, dann stretchen 'sie das

Geweben auf kleinstenr Raurn * ähnlich

der Akupunl<turnadel. Und noch rirehr:

Die Behandler stirnuiieren fibrösea Gewe-

be, lockern es auf untl lösen lvornöglich

sogar rlie,fferfilzunge#'- Die Fihroblasten

tragen alte Kollagenansanrmlungen ab

und. bauen neue Strukttlren auf' Foige:

Die Bindegetriebsschlchten gler'te nv'tieder

ohne Hirtd.ernis, denn sie saugen gleich-

sant Wasser inskranke Gewehe.

l4rasserl 'rrieil.eicht tiegt im sirnplen

HrO das größte Geheimnis der Faszien

uerbargen. Das Binder,trebe besteht beina'

he xuVo Pwzer,t" aus Wasser' [e w*niger

Feuchtlgkeit in dar Matrix, ulllso schiech-

ter steht es üblichenl"eise um die spieleri-

sthe thoreografie des Bewegungskünsr-

lers Meusch. ,,Saftiges Eindeger'vehe ist

gtückliches Bindegervebe', §agt Lwgi

§tecco" Durch den therapeutischen Dr''rck

,,vird zunächst lVasser atts der Schrnier-

schicht herausgepressi. Dech es konnmt

auf den,,Rückfluss" an.

gewä hren die säulenartig angeordneten

,,Stützclemente" der Frauen rnehr

Spielraum: Die Fettzellpakete dchnen sich

in den großenFreiräumen leichter aus

und d.rücken auf die Oberhaut -es entsteht

die typische Beulenstdctur.

fjie Llnterschiede in der Architektur des

Bindegewebes der Haut sind zum Teil

genetisch verankert - tt'ie auch die Fett-

vcrteilung irn Körper; trVätrrend im

Männer"körper Fettteserven vor allenr

zlvischen den Organen irn Bauchraurn

lagern, speichert der tq'eibliche Organisitus

seine ffnergie bel'orzuglt unter der Haut,

an Po und Oberscheakeln. Frauen rnüssen

sich zudern nnir dtinrrerer Hautund

,,schwächerem" Bitdegewebe abfinden'

Epiderwüs

tBttz*\Lon

- 
Kr:ttaqen

Weibliches Bindegewehe unter der
Haut erinnett an einsäulengeruölber dat
Settzellen viel Raurn kisst

Schuld daran sind neben Rormalen

Alterungsprozessen weibliche $ exual-

hormone: Forscher nehmen an, dass t"or

allem Östrogen die Bildung der

Irgendwann trifft es fast iede:Fruuenrleigenrtß ll.uLsbildung etner

» ä range nlt atrt << un d zu » s chwäche re rn << Bi nde gew eb e' Ü 
-ahinter

steckt äin ko*plexes T,usarnrnenspiel von tr{orm Üfienund Fasrien

Kcine l{rankheit, aber helastendes Ärgernis

flir Miliionen: Cel.lu]ite. En'va 9o Prozent

aller Frauen ienseits der eo entdecken

irgendwann an Oberschenkel, Eauch,

Gäsäß und Oberarrnen die hartnäckigen

Grübchen, Dellen und Erhebungen' IVIänner

dagegen bleiben meislerrs verschont'

Die Ursache der Celluüte *oft verrtrechselt

rnit der Celtruliti*, einEr bakteriellen

Eatzündung dcs Utrterhautgeurebes - liegt

wnT,usamrmenr,virken von Faszien und Fett'

tlei beiden Geschlechtern bil+tret das

fiindegewebe mit seinen f'ormgebenclen

Kollagenfasern dar Grundgerüst der

{Jnte rhaut" \trährend bei lvlännern ein

über Kreü-z I'erlaufendes I'letzraerk alles

straff und kleinteilig zusarnrnenhält,
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Rolrert Schlierps Kollegen in Ulrn ha-

ben sich ebenfalls deri ,,Fluid-Dynamicso'

des Wassers gen'idrret" Dazu dehnten sie

Geriebestticke in einem ,,Arganbad", dflE

körperliche Bedingurrgen simutrie*- Er-

gehnis: Ziehr maü an denFaszien, wird

erst einmäl der \ffassergehalt reduziert-

t*Iach der Dehnung sauElt clas Gewebe sich

ivieder voll. Der Clou: Bei richriger Dosie'

rung ist die trVassermenge nach dem

§retching größer atrs vorher - mit der

Konsequenz, dass die Schrnierschicht

geschmeidiger rvird. Die T'orscher haben

bereits hesiimnrte Biomolekäle in der Ma-

trix ausgerracht, c{ie wahre Künstler d.arin

sirrd, das hia,es an sich zu fesseln.

Carla Stecco und ihr tsrrider Antonio,

eberrfaltrs forschender Arnt, haben eine

Substanz irn Visier, die in der Kosmetik

bekannt ist, weil sie ungeheuer gut Feuch-

li4kr;it bindet: Hyaluronsäure. Der als

Grr:/3molel«il aufgebaute §toff, ist zn'i-

schen allen Fa*ziertschichten zu firrden

und nritveranfir'orttrich für das gesunde,

seidige Gleiten. Die Druckbeharrd.lung, so

die Anatornln, könnte solche Kettenmole-

küte in kleinere Einheiten rerlegen, die

nnetrr W'asser binden atrs große.

,Jetzt besitzen wir endlich ein uris-

senschaftliches ivlo{letrl flir das, rvas rvir

Körpertherapeuten schon immer unter

lm$eren Händen gefühtrt haben", sagt Lui-

gi Stecco. Allerding* sah er sich unlängst

Eer,\\iufigen, seine Konzepte zu ertrveitern"

Neue Erkenntnisse weisen daraut hin,
dass rricht nur harte, sthmernhafte, son-

dern auch sanfte klassagerr ihre Ijfirkung

tun, R.ezeptoren in den Überflächenfhs-

zien cler t'Iaut leiten offenbar earteste $ig-

irale in die Tiefe und erzeugerr eben*blls

eine leichte Getr.e beentspannung.
und rneine Schulter?,,Überlaetungs-

syndrome kommen zurück, n'enn 3ie

nichts dagegen tun", sagt Luigi Stecco

zumAbschied"
5o'n urde der LVohlsctrttnerz als til/ohl-

taL zvrnBegleiter meiner Genesung. ledes
IWal, luenn ich,lrrieder daheirn, die Frads

rneiner Körpertherapeutin r,erlieli, spirte
ich das heilungsf?irdernde Wundheitsge-

tühl in meiner Schulter. Wie angekirndigt,

verschr,t,and es imrner nach zr'vei Tagen.

Irgendwanrr nahm es Schmerz, Kribbein,

Taubheit mit. CEbliehen ist Erleichterung,

ais hätten sich im Fleisch gespeicherte,

längstvergangeneNöteatrfgelöst. iii

i.,ffi,,,t,,'
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und promovierte Eioshemikeriu, gen'ann bei

Profescorur Carla Stecco in Padua nicht nur
Einblicke in Körper, psndern erlebte auch

herulicire it aiie nische CIastft erindsch aft.

GEü-Fotograf CIIRISTOPHER THÜ h'I.{S

dankt flir die offenen Türen von Dr- fohanna
Eahr-Thieleffxätrtrtrl, Dr" Dominik lmich'
Mar.t'rnxFrank und. Studio iYoga-ivengar

Tla*ition {atrle in &'[ünchen) sowie Rain'rond

igei, Leitencler Physiotrhsrapeut des Deut-

schen Leichtathletil*-verbandes, Berlin

i:t.

Gifter aus Koltagenfasern rmachen das

Bindegewebe des hlannes fest' Eo bändigt
'F'ettzenlen besser

,,Orangenhaut(' antre ibt. Däs Horrnon

+timuliert Bindegewebsaellen, bestimrnte

Enzlme zu ptoduzieren, die Koliagenfasern

abbauen, Das erklärt, warum Cellulite

haupts ächi i chbei F rauenund, ie nach

Zyklusverlarrf, unterschiedlich stark

r,ürkonrmt. Eatdeckt wurde dieser Zusarn-

menhang bei Männcrn, denen aus rnediai-

nischen Gründen Östrogen rerabreicht

wird: §ie entwickeln ebenfalls dickere

fettreservoirs unterhalb der Leibesmitte

und Orangenhaut. Auch ein &Iangel al:

männlichen Ge schlechtshorm onen seheirrt

in diesern kotnplexen biochernischen

Zusamrnennpiel eirre Rolle zu spielen,

iedoch einfach Testo§teron zu verabreiche n

ist keine Läsung. Es ftirdert irn Cegenteil rlie

Cellulite, da Fcttzeliene$ zu Östrogen

urnbauenkönnen.

üegen Cellulite ist anscheinend kein Kraut
gelr.ach$en; In eirrer wissensshaftJichen

Übersichtsarbeit in einern renorurni erten

dermatologischen Fachblatt konnten
arrrerikanische Porscher bei rnehrals 5o

dokurnentierten lllltteln und Verfahren kein

einziges al s wirHich luirksam eins tufe n"

Gerichtskontrolle sottie die n'lechanische

$timutration in Form voi:l regelrnäßiger

sportlicher Betätigung gelten ais einzige

Mitlel, die lntensität der trngeliebten

Kräuselrnuster in Schaihru halten' Die
Fesligkeit kommt danü nictrrt unbedingt
voin h{uskelalrfhau, $cndern von der
erhöhten Kollagensynthese nach starker

i<örperiicher Bela*tung. ob kräftige
h,{assagen intensiven §port teitrwcise

ersetzen oder dessen l4rirkung stcigern

können, i$t rmt,stritten,

Das gilt auch für gerätegesrützte lVlassagen,

wie etwa die seit l(utzem populäre Selbst-

behandlung mit einer sogeilanflten

Faszienrolle, Wrrd etwa der Oberschenkel

langsarn über die l'larte Kunststofftualze

hin- und herheltegt, :ioll dss auf das

B indegew'ebe wirken. Einziger wirklicXre r
Trost für Fraueü; X.Jnterhantfett geführdet

die Gesundheit nreniger als übervolle

Energ1eapeic her im Bauch.
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